
Tobak-Nachrichten aus der 
alten Heimalll 

peenhem 
promin- Brandenburg-. 

Berlin Das große Wert der 
caualisotion von Berlin ist nunmehr in der Hauptsache als vollendet anzu- 
sehen. Von den 12 Radialsystemen, in 

»welche das ganze Stadtgebiet innerhalb 
der heutigen Weichbrldgrenze einge- 

ilt ist, sind elf fertiggeslellt und im 
« triebe.-—Eine statistischeZusammeni 

liellung des Berliner Fremdennerlehrs 
tn Monat Februar hat ergeben, daß 

während desselben in hiesigen Gast- 
Idfen 28,666, Hotel garnie und 
Chnmbres garnieo 20625 sonstigen 

rbergen Elsas-, zusammen in offenti 
ichen Logiranstalten Zins-To Fremde 

abgestiegen sind.-——Der elektrische Lie- 
s- 

z trieb der drei Probewagen der Pferde- 
bohnlinie Wekslllraße———("nroßgorfehen- 
fleer hat sich bei den letzten Schnee- 
Liillen ganz vorzüglich bewährt und 
ewiefen, daß die Elektrizitat im Win- 

ter eine bedeutend billigere Betriebe-- 
( kraft bildet, als das PferdemateriaL 

Die Probewagen haben ohne Mehr- 
derbraurh an Kraft die Schneenmssen 
während der Fahrt mit Leichtigkeit 
überwunden und ihre Fahrzeit genau 
innegebalten. 

Ntxdorf. Mit Ritcksitht darauf, 
daß die Eingeweindnng der Vereins 
noch in weitem Felde zu liegen scheint, 
beschloß die hiesige issemeindevertrei 

k tang, noch einmal beim Minister dee’ 
Innern sowohl als auch beim Abgeord- 

«, netenhause um Verleihung der stadti-; 
« schen Verfassung borstellig zu werden« 

S p a n d a n. Ter Postfeiretar J 
Dr Stättle dahier, Welcher ein Faß mits 

10,700 Mark cntwnndt halte, wurde zu ; 
drei« Jahren Gefängniß und dreijälH 
tigetn Ehrverlust verurtheilt. 

« 

provinx Dann-onna T 
Hannooer. Tag Zehiourgeriehtj 

erkannte gegen den ehemaligen klieichss j 
tagdabgeordneten reuß wegen Verlei- 

ä tun- zurn Meineide aus eine Zusatz- 
i 
i Jtra e von vier Monaten, gegen Frau- 

Schnun wegen fahrlcissigen Meineidee s «"VX auf neun Monate isleiimgnisn ; I Langwe del. Hier ist vor Kurzem i 
;- eine sreiwillige Feuer-mehr gegrilndeti 
« 

worden. Tie Ausbildung derselben ist 
dem Hernelinger lslcndarmen Maroie 
übertragen, der in fruheren Jahren 
FeuerwehrsBrondmeistek war und der 
auch die freiwilligen Feuerwehren in 
Otterdberg, Hemelingen und Achim 
ausgebildet hat. 
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Provink Dessen-Uaisau. 
Kassel. Tab hier in Garnison 

? liegende beiiifche HusarewRegiinent 
Xis 

FI- 
E Nr. Ist unternahm zur Erinnerung an 
« 

den Einzug der deutschen Truppen in 
Paris iin Jahre 1871 einen großen 
Uebungemarich iii die Umgegend von 

Waldan, Berge-hausen u. s. iv. Bei 
dieser Gelegentseii setzte dais ganze selb- 
inarschtnaßig ausgerttstete Regimcnt 
tiber das Eis der Initia. Daß die Fulda 
am l. März eine solche starke Eisdecke 
besaß, dasi ein ganzes-liegiinent Kaval- 
lerie darüber hinwegsetzen konnte, ist 
eit Jahrzehnten nicht vorgekommen 

Frau s f ur t. Hier feierte kürzlich 
ein Zwillingspaar von 80 Jahren sei- 

« nen Geburtstag. Es ist diee der Schuh- 
) machermeister Friedrich Ernstberger 

sowie seine in Philippebtirg wohnende 
Schwester, welche zur szeier dieses 
schönen Festes hierbertani. Zu Ehren 
der noch ietsr rüstigen greifen Ge- 
schwister hatte der außergewöbntich 
große Verwandtentreie eine entspre- 
chende Feier vorbereitet. 

Provinx Damm-tm 
Stett in. Die Waareneinsubr nach 

Stettin betrug nach den zollainttichen 
Listen im Jahre litt-it zusammen 
1,709,07l Tannen, die Aue-fuhr mit-,- 
530 Tonnen. Gegenüber dein Jahre 
1893 bedeutet das eine erfreuliche 
Zunahme. 

Bubiib. Mit der Vertretung des 
dein Amte suependirten Blirgenneisters 
v. Paß ist der Beigeotdneie Heitek 

bemestragt worden. wegen d:n Bin-- 
sj meister ist das Verfahren wegen ghtiiissigen Meineidee eingeleitet. 

» 

— Bromban Geheiiiier Kommer- 
zienrath Krnpp in Eisen setzt die 
Geltscnkiittse in Pommern sort. stutz- 

".:iich bat er das Nittergut Biriholz bei 
» 

i antburg durch sian in seinen Besitz 
gebracht. 

provins Zian 
M o s ch i n. Eine Doppelieier beging 

hier der stautmanrh Stadtiiltester 
Adolf Silberstein. Seit 25 Jahren ist 
er erster Vorsteher der hiesigen jiidischen 
Gemeinde und seit ebenso langer Zeit 
Stadtverordneter. Außer einer Ehrung 
in der Synagoge wurde dem Jubiiar 
tmrth eine Deputation der sämmtlichen 
Stadtverordneten unter Führung des 

Bürgermeisters Telica der Dank der 
Stadt kundgegeben. Auch von dem 

Verm Negierungspriisidenten in Pos en 

wurde ein lsiliickwunsch mit dem Aus- 
druck seiner Anerkennung übermittelt. 

W i ttoiv o. Tie Nachbarstadt Pa- 
tpidz muß zum dritten Male zur Bür- 

eifterwahl schreiten, da der zum Mermeister gewählte Minimerer Rost 
uns Leser von der Regierung zu 
Vrvmberg ebenfalls nicht bestätigt wor- 

den ist. 
pruni-is Ollpreusikir. 

Gumbinnetu Burgemeister u. 

D. Weisen welcher voni August 1865 
« bis zum t. März 1890 an ver Spiye 
»le Kommune stand, ist im 70· 

Islijebensiultre gestorben. Er hat die 
abt zur Univerialerbin feines etwa 

lötwoo Mart betra Nod-lasset 
einseient mit der entnrnttn das 
sein Vermögen alt « ieifersti tang- 
verwaltet wird. 

Osterode. Unweit der Station 
Buchwalde der KönigtbergiAllensteinet 
Bahn fuhr ein Schlittenfnhrwerl mit 
zwei Personen liber das Geleiir. Mit- 
ten auf dem Geleise wurde dae Fahr- 
werk von einem daherlommenden uge 
erfaßt nnd vollständig zermalmt. eide 

Palassen waren f ofort todt. Die Pferde 
ind schwer verletzt von dein hohen 

Bahndatnm herabgestürzt 
Turm-ins Mem-rauhem 

E l bi ng. Aufsehen erregt hier die 
Verhaftung des Spartassentontrollenre 
PanteL Derselbe hat auf Sparlaffens 
bücher, welche ihm zur Aufbewahrung 
übergeben waren, Gelder im Gesammt- 
betrage von 4200 Mart abgehoben. Im 
Gefängniß machte Pantel den Versuch 
lich zu erhängen, wurde aber rechtzeitig 
daran verhindert. 

T i e g e n h o f. llnfere Stadt soll 
Kreidstadt werden. Tent Kreise Time-n- 
hof würden, außer den jetzt zum hiesigen 
Amlsgericht gehörigen Orten, Torfet 
der Kreise Elbing und Marienburg zu- 
getheilt werden. Unsere recht lebhafte 
Stadt würde durch diese Neuerung noch 
mehr gewinnen. 

Ylieinprovinp 
Rachen. Die alle sieben Jahre 

stattfindende sogenannte Aarhenet 
»Heiligthnm-Fahrt» ist durch Beschlus- 
deo Stiftelapitels auf die Zeit vorn 
lo. bis U. Juli festgesetzt worden. 

Crefeld. Die Gemeinde Fischeln 
T hat kürzlich den Antrag auf Eingernein 
idung in den Stadtbezirk Crefeld ge- 
; stellt. 

Ruhr-nd Dieser Tage brannte 
hier das Vernsart’fcbe Miihlenetablifse- 

-ment nieder. Ter Brandfchaden an 
» Frucht, tsicbanden und Materialien ist 
ein bedeutende-L 

T rc e r. Eicherem Vernehmen nach 
wird das- «. Husaremsliegintent im 
Herbst list-« von hier nach Straßburg 
verlegt. 

Zustand Die Polizei hat in dem 
Keller eines Bergmanns eine große 
Menge Thuutnit und T«t)natt:itpatre- 
nett entdeckt und den Bergmann ver-has- 
tet. Man vermuthet, daß man ev ntit 
einent der Thnamitheldcn zu thun hat, 
die seinerzeit in Lliethaujen auf 
Beatntenhiiufer der Zeche ,.Concordia" 
und der »lsintelkoffnungehiitte" Dyna- 
tnitanfchliige neriibteu. 

Durst-ins gen-listed 
Raum burg. Ein Arbeiter aus 

Teuchern hatte vor einiger Zeit vor 
dein dortigen Schaffengericht in einer 
Klagesache wider besseres Wissen be- 
schweren, eine streitige Summe in 
Hohe von 60 Pfennigen nicht erhalten 
zu haben· Er hatte iirh in Feige dessen 
kürzlich vor dem hiesigen Schwur-· 
gericht zu verantworten, daa ihn nach 
längerer Verhandlung zu drei Jahren 

äuchthaus und Ehrverluft verurtheilte. 
; u der Verhandlung waren nicht weni- 
ger ais 25 Zeugen geladen. Ter Ver- 
urtheilte ist Vater von acht unversargten 
Kindern. 

Schleusingen. »Bater Lang- 
plah," der viedere, geniiithvalle Be- 
sitzer des preußischen tsiasthofes auf dem 
Inteleherg, dem Thüringer Nigi, ist 
gestorben. 

Brot-ins schlesipru 
G a rl i h. Die Stadtverardneten de- 

fchlaisen die Errichtung einer elek- 
triithen Centralaniage. Aus der dafiir 
ausgeschriebenen Bewerdungsloniuri 
renz ging die Firma Sieinens u. 

Halaie in Berlin siegreich hervor, wel- 
cher die Ausführung übertragen wurde. 

Natibar. Der Gutsbesitzer v. 

Stint-linle der feine Ehefrau erschaf- 
sen hatte und deshalb zum Tode ver- 

urtheilt wurde, ist hier enthauptet wor- 
den. 

S ch w e i d ni h. Der angebliche 
Kaufmann Weber und seine Frau aus 
Berent in Weftpreußen vergifteten sieh 
irn nahen Jngramadarf. 
pkovink schleimig-Domain 

il i e l. stiirzlich ftiefz der zetifter der 
hiefigen Jakobilirehe, als er in früher 
Morgenftunde die Kirchihiir offnete, auf 
einen jungen Menschen, und verschloß 
den Eingang sofort aufe Neue, unt den 
Einbreeher am Entweirhen zu verhin-» 
dem. Während Hilfe herbeigeholt 
wurde, ergriff der Einbrecher die; 
Flucht, erfiieg die Kanzel und ftiirztei 
fich aus einer Höhe von mindestens 20 ! 

Fuß auf die Erde herab. Anfeheinend1 
unverletzt erreichie er den Boden und 
verschwand in der Dunkelheit. 

Neustadt. Tie Kommission zur 
Gründung einer Baugewerlfchule in 
Entin iaufte das Jhlpfuhld’fche Ge- 
wefe dafelhft fiir 14,»00 Mark. Tas- 
felbe gehörte zuletzt der Spariaffr. 

provink Westfalm. I 
Münster-. DerAntiiseatzewVerein 

hielt liirzlich eine ziemlich ftark befuchte 
Versammlung Darin machte der Vor- 
fihende die Mittheilung, daß irn Laufe 
des vergangenen Jahres 1223 Katzen- 
fchmänze eingeliefert wurden, erheblich 
mehr, alo im Jahre 1893. Ein in 
Anregung gebrachter Vorschlag behqu 
eineo AntiiHundeiVereino als Anglie- 
derung an den AntisslayeniVerein 
wurde abgelehnt, obwohl man zu der 
Anficht hinneigte, daß die nnde(mii 
Ausnahme von Ketten-, agds und 
Schäferhundew als überflii fig u be- 
trachten feien. Mit einem kräftigen 
.Baldrian-Heil l« fchloß der Prafident 
die Versammlung 

Soeft. Ein llagliehes Ergebnis 
atte die Abiturientenprüfung am 

ealgyrnnofium : Vier Prüflinge wur- 

ten izn der mündlichen Pr nng nicht 
sage affen, zwei traten reiwillig 
nriick nnd nur vier bestanden die Peti- 
ung. sn Warendars dagegen wurden 

sämmtliche 80 Oberprimaner von der 
mündlichen Prüfung befreit. 

Herbste-. 
Dresden. Ein ,,Llllgemeiner säch- 

sischer Tanzlehrerverbanal hier ver- 
langt in einer Petitian beim Reichs- 
tag Einführung des Beföhignngsnachi 
weise-s, nni »den Pseudotanzlehrern" 
im Interesse der ernst zu nehmenden 
fachtnrinnisch gebildeten Tanzlehrer den 
Garanti ,,n machen. « 

Le i pz i g. Der dieser Tage wegen 
Spianage nain riieishegericht verur- 
theilte Anftreirlier Demut-ich hatte 
Briese seine-d bereits vernrtheilten 
Bruders weiter besordert, worin dieser 

z siir Frankreich geheime Nachrichten iiber 
Ineue Gen-ehre nnd Geschütztnnnition 
’verlangte.-—Zusolge einer Entschlie- 
»ßung des Nektars ist 24 Studirenden 
! der Universität Leipzig das akademische 
k Burgerrecht entzogen worden, weil von 
! ihnen in dem nun zur Neige gegangenen 
E Wintersemester keine Vorlesung belegt 
! worden war. 

E Mei ßen. Ein hiesiger Fleischer 
i hat einen Apparat kanstrnirt, niit wel- 
schem er den Schlachtthieren das Leben 
Ebnchstiiblich ausblasen kann. Bei dem 
i Eintreiben des eisernen Bolzend in das 
IGehirn soll sich im Batzen, welcher 
[ hohl gedacht ist, ein Ventil öffnen, aus 

jwelchem zusammengepreßte Lnft anv- 

Y tritt und in das Gehirn des Thiere ein- 
dringend den safartigen Tod des lehn- 

? ren zur Folge haben soll. 
i Plauen. Die Wittwe eines kürz- 
slich verstorbenen hiesigen Fabrikanten 
hat dent Stadtrathe 100,000 Mart ge- 
schenkt znr Begründung einer Freisteile 

« im Bürger-Amte 
Zwi ckan. Ein Opfer religiösen 

JWahnsinnö wurde die etwa Zojahrige 
Ehesran eines hiesigen Fabriisrhlassere. 
Dieselbe entfernte sich, nachdem ihr 

sMann znr Arbeit gegangen war, tin-.- 

nathdiirsiig bekleidet nnd trieb sich den 
Tag iiber am Gleeßberge umher. Sie 
beschädigte sich bei den Versuchen, 
einen Felsen in erklettcrn, sehr schwer 
an den Fins- Hin-einer Sandgrnbe 
verbrachte sie die Nacht, eingewiihlt in 
den Schnee, so dass sie sammtlirhe 
Glieder erfror und ållnsnahtne in einein 
Krankenhaufe finden ninsxte Die Frau 
gibt an, vom heiligen Meiste zu dieser 
»Arbeit« aufgefordert worden zu sein. 

iniringifthe Hinten. 
Altenburg. Hier wird ant LI. 

Isnli das pioiligirte Blitgerfchiitzett- 
«korps znr Feier des 45ltjiit1rigcn Be- 
stehend und des Höjäinigen Bestehens 

: seit der Neukonstitnirung nnd der Ver- 
leihung der ersten Fahne durch Herzog 
Friedrich den Ztoeiten von Sachsen- 

sGotha Altenbnrg einen historischen 
Festng veranstalten. Dieser Tag itt 

jfiir das Altenburger Land von histo- 
rischer Bedeutung, da nn ihm itn 
Jahre 1455 die getanbten Prinzen 
zukiickgebracht wurden- 

Go t h a. Der Nettogewinn der hie- 
sigen Privatbank beträgt fiir das Jahr i 
tat-»t- 351,37».52 Mart. ] 

J en n. Hier befinden sich zur Zeit( 15 von ihrer Regierung beauftrante - 

Bulgoren, unt unter Leitung des Pro- 
· 

fefsorö Tr. Rein pädagogiichen Tut-l 
dien obzuliegen , Waiungen. In Thüringen sind 
nach der vor Kurzem erfolgten endlichen 
Feststellung im Ernteiahr Wut-Jst 
im Ganzen Weh-gilts leilogratnm Tabnt 
im Gesatnnitwerth von 185,56.-) Mark 
gebaut worden : 

Freie HtådtQ 
Hamburg Ter ieaiser hat das 

Ersuchen des Senats-, Hamburg zum 
Ausgangspunkt der aulijßiich der Errffs 
nung des :liord-Lftfee-.tcanalo in Flur 
ficht gcnmnnienen Feier zu machen, ge- 
snehniigt und die Einladung, an einer 
vom Senate zu veranstalteten Festlichs 
keit Theil zu nehmen, angenommen. 
Selbstverständlich werden auch die 
Gaste des Kaisers zu der in Hamburg 
zu veranstaltenden Festlichteit vom 
Senate eingeladen werden. 

Cuxhaoen. Die ganze verloren 
geglaubte Mannschaft der fchwedischen 
Brigg »«Zaga,« welches Schiff ant 
M. Februar verlassen an den Strand 
bei Ballycotton trieb, wurde am u. 
März vom Schooner »Hebe" hier ge- 
landet. 

Brennen. Der Auffichtsrath des 
Norddeutfchen Llohd hat beschlossen, 
die vier neuen im Bau begriffenen, 
fiir die Fahrt nach Brasilien befiirnms 
ten Schiffe »Crefeld,« »Aachen,« 
»Bonn« und »Natu» zu benennen. 

Liibect Entgegen dern Senats- 
beschluß beschloß der Biirgerausschufz 
die Errichtung einer Liibeckischen 
Staatglotterie 

Scheust-ts- 
Oldenburg Vor fast einein 

Jahre erfchoß der Bankproiurift Gro- 
veruiann in einem Anfall von Wahn- 
sinn uerst feine drei Kinder und dann 
ich elbst. Nur die Frau blieb ver- 
chont. Sie hat aber das schreckliche 

Ereigniß nicht verwinden können, und 
kürzlich, an ihrem Hochzeitstag, fand 
man sie in ihrer Wohnung erhängt vor. 

Uechkensnrp 
Schnie ri n. Eine Verordnung des 

Oberkirchenraths verbietet den Geist- 
lichen Mecklenburgs die amtliche Be- 
theilignng an einer Leichenverbrens 
nungofeier fowie der Beifeyung von 
ilrnen auf den Friedhöfen. 

a r ch i ni. Bei der verkrachten Are- 
sdit ank ergab die Untersuchung, daß 
alle Werthpapiere, auch die hinter-leg- 
ten, verschwunden sind. Unter den 
Bankbeständen fanden s irh haufenweise 
verfallene werthlose Wechsel vom 
Jahre 1881 aufgeführt 

Drannfrhweig 
KissenbriicL Hier machten ein 

sssiihriger Mann und ein Knabe ihrem 
Leben durch Erhängen ein Ende. 

Croszherzogthnm cHefer- 
D a r in ft a d t. Kiirzlich starb hier im 

Alter von 84 Jahren ein ..Arhtundvier- 
ziger," Dr. nied. Wilhelm Zimmer- 
mann. Er hatte sich an der badischen 
Revlution betheiligt und war vom 
Kriegt-geruht in contumaciam zum 
Tode verurtheilt worden, da ei- ihin ge- 
lungen war, sich in das Ausland zu 
flüchten. Nach vielen Entbehrungen 
und größten Anstrengungen gelang es 
ihm, in Paris sich eine Praxis zu 
erwerben und eine orthopädische Heil- 
anstatt zu griinden, die großen Ruf er- 

langte. Später griindete er in Hom- 
burg v. d. H. eine .Heilanstalt, der et 
eine Reihe von Jahren verstand, 
worauf er sie verkaufte und in feine 
Vaterstadt Tarnistadt iibcrsiedelte. 

Alzeh. Bei dein Zionkurs der 
Schuhfabrik Ehr. Hundelnianer betra- 
gen die Forderungen 127,850 Mark- 
Zur Vertheilung gelangen 7000 Mark. 

Mainz. In einer der let-ten 
Sitzungen des hiesigen Sclnmirgerirtito 
sollte jene Frau zur Liburtheilung kont- 
men, die im vorigen Jahre ihren 
Mann aus dein ersten Stock ihrer Woh- 
nung Juni-Fenster hinanegeworfen hatte. 
Die Fran, die von Seiten der Staate- 
anivaltschast deei Todtschlagsversurhg lie- 
schuldigt it!ar, wurde freigesprochen, 
weil der einzige Zeuge det- Vorfall-h 
der Mann, die Aussage verweigerte. 

dauern. 
M ii n ib e n. Die sozialistische 

»Miinchner Post-s meldet den Friedens- 
schlusz niit der in die Acht erklärten 
Brauerei »Zum Münchner stindl;" 
diese hat ihre Räumlichkeiten fiir sozia- 
listische Versammlungen wieder geöff- 
net.—-Endlich hat das Lberlandeg- 
gericht der Lsöillliir ein Ende gemacht, 
mit der viele lsiesmeinden augwärtige 
Geschäftsleute bei Lrtsfestliehkeitem 
Missionen u. s. w. vom Feilbieten von 
Waaren ausschließen Es hat ein der- 
artiges Verbot als unvereinbar mit der 
Gewerbeordnung erklärt. Zahlreiche 
Gerichte hatten vor ihm diese einfache 
und llare Anschauung nicht zu finden 
vermocht. 

Bamberg. Dem Vorgehen des 
Stadtmagisirates in L:Eiir3burg, an 

zuständiger Stelle eine Petition ein- 
zudringen, daß auch den lsiemecnden in 
gleicher Weise wie dein Staate das 
Expropriationerecht an Grundstiicken zu 
öffentlichen Zwecken eingeräumt werde, 
hat sich das hiesige Magistratelollegium 
vollständig angeschlossen 

Ei ch stät t. Gerberuieister Vuckl 
oerungliiitte tiirzlich dadurch, das; er 
von eineni Schliitenfulsrwert, dessen 
Pferde scheu geworden, springen wollte, 
wobei er zu Boden fiel und mehrere 
schwere Verletzungen davontrag. Die 
Pferde gingen durch und senkten bei 
dem heiligen Weistipital auf den 
Bahnhof zu ein; ein Pferd stiirzte aber 
aus den Schienen, mednrrh das Gefährt 
aufgehalten werdet-. kennte. Eine Miti- 
tarabtheilnng konnte, durch Zurufe auf- 
merksam gemacht, noch rechtzeitig aus- 
weichen, jedoch gerieth ein Unteroffis 
zier, der sich nn eine Ecke des Spital- 
gebiindea diiiitte, unter den Schlitten, 
welcher nbcr ihn ging, ohne ihn glück- 
licherweise zu verletzen. » 

Number-g Im Austrage eines« 
österreichischen Grasen hat jiingst seinJ 
zu diesem Zwecke hierher gereister Leibs f 
sager den and dein ltlein’schen Zwin-; 
ger in Diisseldorf gelieferten, durch 
verschiedene Hundeausstellungen be-j 
konnten Dachehund »Jsolani» dahier 
übernommen. Der Flaufpreis war 
1700 Mart, wobei bedungen war, daßs 
der Hund dahier abzuliefern war. Derj 
Hund hat seinem bisherigen Besitzer. 
durch Preise und Ehrenpreise auf Aus- 
stellungen bereits 1000 Mark eingetra-; gen. 

S ch m a h ha use n. Niichtliclser-; 
weile wurden gegen das hiefige Schul- s 

haue- zwei scharfe Zchiiffe adgcgebenll 
Nach dem ersten Schuffe erwachte der 
Lehrer und eben, als er auf die Uhr 
fehen wollte, erfolgte ein zweiter 
Sehqu Beide Schilffe drangen hart 
iiber dem Fenster des Emlafzintmers 
in die Mauer ein. Eine Spanne tiefer 
und der Lehrer weite ein Opfer des 
zweiten Schusfeø geworden. Dein Tha- 
ter ist man auf der Spur. 

Viechtach Dieser Tage wurde 
dahier ein andertlialdjiihrigee tiind 
von einem Hunde in einen mit heißem 
Wasser gefüllten Hafen gestoßen, in 
welchem das Thier sein Futter ver- 
muthete. Nach quallsalten fiinf Tagen 
erlag das arme Kind den erlittenen 
Brandwunden- 

W ii r z b u r g. Sekandelieutenant 
Miederer aus aag vom 4. Jnfnnterio 
Regiment, we cher in einein Wallgrm ; 
den in Meh etn Pistolendnell mit dem I preußischen Lieutenant Bierfchenk aus- 
fotht und hierbei verwundet wurde, ist 
vatn Militärgekicht zu drei Monaten 
Festungehaft verurtheilt worden. l 

Jus der Uheinpfalk : Stuer Einer 74jährigen Zei- « 

tnngsträgerin und einer Hjiihrigen 
Wäscherin dahier wurde die Freude zn J 
theil, daß iiffnen das Schiedsgericht be- 
ziehungswei e die Verfirhernngeanftalt 
die Altersrente nachträglich bewilligt. 

Erstere erhielt 427 Mark, letztere 298 
Mart nachbezahlt. Beide erhalten fer- 
ner 8 Mark 90 Pfennige nionatliehe 
Altersrente-. 

Die de Sfe l d. Ein seltenes Jagd- 
gliick war kürzlich dein als Nimrod be- 
kannten Jean Brechtel beschieden. 
Derselbe erlegte nämlich im Maikarn- 
nierer Breitenberge rnit einem Schusse 
zwei Wildschiveine, einen mächtigen 
steiler und eine kapitale Bache. 

Spesbach Eine amerikanische 
Erbschaft ist der Familie des vor unge- 
fahr 10 Jahren verunglückten Berg- 
rnannes Johannes Herr-er zugefallen. 
Dieselbe riihrt von dem Bruder deo 
Genannten, siikolaus Homer, her. 
Naher 6000 Mark sind bereits bei 
dein Bezirisarnte in Hamburg ange- 
langt. Es soll dies der auf diese 
Familie fallende Theil des vorhande- 
nen Bautvermtigens sein. Der hierher 
fallende Antheil des Erlöses für die 
Gitter des Erblassers soll später nach- 
folgen. 

Zsrirttemiierg. 
Stuttgart. Der Abschluß der 

wiirttenibergischen Staate-bahnen stellt 
sich siir !85)3—-94 erfreulicher Weise 
günstiger als siir 18l)2——98. Das An- 
lageiapital hat sich darnach zu 2.96 
Prozent gegen 2.63 Prozent in 
1893 verzinst Es betrugen die 
lsiesaininteinnahmen 38,894,654 Mark 
(gegen 37,i;80,531 Marti, die Ge- 
sannntauesgaben 24,414,187 Mark 
(gegen 24,t«58,433:1)iarki1n Voriahre). 
—Tas Laboratorium Pastenr dahier 
hat den Alleinoertrieb des Antidiphthe- 
ritisihen Heilserums aua dein Institut 
Pasteur in Paris nbernonnnen. 

Cannstatt. Unsere Fischer sind 
mit den Eissprengungen auf dem 
Neckar durch Pioniere nicht einver- 
standen und beabsichtigen, größere 
Schadenersaxz Ansprüche geltend zu 
rnarhem da angeblich eine ganze Masse 
Fische dabei zu lsirunde gegangen sein 
soll. 

G ni ii n d. Auf dem hiesigeti Postamt 
bekam der Briefeiinvurfbehijlter in 
Folge von Witterungseinsliissen eine 
nicht beachte-te Spalte. Zufällig auf- 
merksam gemacht, ließ der Vorstand 
den Behälter entfernen, worauf man 

wird en der Lzand 53 Briefe und iiver 
5 Mark baereJ isield lauter 10 Pfen- 
nigsiiiele, vorfand, tvelche alle durch 
dieie Evas-c gefallen waren. Der 
iilteste Brief datirt rom Jahre Wit. 

H o rh- b e r g. Ein hiesiger Viehhand- 
ler, tveliher zivei von Maul- nnd 
sclaueiiseuche besallene Stiick Vieh ans 
den Heilbrenner Markt hatte per Bahn 
befördern lassen, erhielt den amtlichen 
Auftrag, dieselben sofort nach dein Ab- 
gangdort zurückzubringen Da sich 
hierzu keine andere Gelegenheit als ein 
init seihd Pferden bespannter Möbel- 
ivagen bot, so sind dem Vixhhändler 
150 Mark stosien erwachsen. 

O p p en iv e i l e r. Reich gesegnet 
von seinem landtvirthsehaftlichen Be- 
trieb siihlt sieh unser LUiitbiirger Zieg- 
ler Echlisz Eine scuh desselben, welche 
im vorigen Jahre Zivillinge hatte, 
brachte vor Kurzem Trillinge zur Welt, 
welche ganz munter sind. 

Baden- 
itarlgruhe Nachdem Gemeinde- 

voranschlag von Karlsruhe belaufen sich 
die Schulden der Stadt auf l4,881,- 
stW vjiark.—-—»im Jahre 1894 sind aus 
Baden 731 Personen, 361 männliche 
und 370 weibliche, ausgeivanderi. 
Nach den Ver. Staaten gingen davon 
686 Personen. 

Baden-Baden Unser neuer 

Bahnhof geht seiner Vollendung ent- 
gegen. Bis »zum Beginn der Saison 
soll er vollig dem Betrieb iibergeben 
werden. 

Frei burg. Die hiesige Gewerbe- 
bant hat im Jahre 1894 einen Rein- 
gewinn von 12,715 Mart erzielt, 
wovon lus, Hin Mark als 7 Prozent Gewinnantlieile ausbezahlt werden 
sollen. ——Hic1 starb der Oberst z. D. 
E. Beh, Ritter hoher Orden, einer der 
badischen Krieger, die seinerzeit die 
Exvedition nach Schleowig-Holsiein 
mitgemacht haben· 

Pciaetverg Pier start- Uber- 
amtsrichter a. D. Dr. itah im sb. 
Lebensjahre Derselbe war Ehren- 
daktar der liniversitat und Ehrenbiirger 
der Stadt. — Tie hiesige englische 
italanie veranstaltete eine Theater- 
Darstellung zu Gunsten der auf der 
,,Elbe" Verungliickten, die einen Rein- 
ertrag van Eint Mark ergab. 

Mann he int. Wegen Gefahr der 
Verbreitung der Maul- und Klauen- 
seuche wurde die Abhaltung deswe- 
sigeu Sitindvieluuaritesz bis auf Weite- 
red verboten. 

Stahringen Die erste Strecke 
der Vadenseegiirtelbahn in Baden, 
Stahringenslleberltugcn, wird siir den 
Sannnerdienst dein Betrieb übergeben. 
Täglich gehen siinf Zuge in der Nich- 
tung von Stahringen nach lieberlingen 
und ebenso viele von dort nach Stuh 
ringen. ——Tek Elioaensee hatte iut Mo-! 
nat Februar den niedrigstcn Wasser-i 
stand, der je zu verzeichnen war i 

l 
cksashsatiiriugem l 

Straßburg Der Kaiser wirdl 
hier Ende April zur Auerhahnbalze ein- 
treffen. Bei dieser Gelegenheit wird 
er sieh nach Schloß llrville begeben 
uni am 2 Mai der Einweihung det- 
neuerbauteu pratestantischen Kirche in 
Kurzel beitritt-ahnen Bemerkenswerth 
ist nach, daß die katholische Gemeinde 
von iiurzet sich rnit einer Eingabe an 
den Kaiser utn eine Beihilfe von 120,- 
000 Mark zur Erbauung einer neuen 

stirche wenden will. 

Meyer-al. GroßesAussehen erregt 
hier das Verschwinden des praktischen 
Arztes Hang, der seit ungefähr einein 
Jahre nraltizirte In den letzten 
Tagen stellte sich heraus, daß er zwar 
einige Semester Medizin studirt, aber 
kein Examen gemacht hatte. Der Poli- 
zeilouunissar, der Hang verhaften 
sollte, fand die Wohnung leer. Der 
Prudodottor war verdustet. Hang 
hatte sich Anfangs dieses Jahres tnit 
einem Fräulein aus angesehener 
Familie verlabt. Die Hochzeit sollte 
nächstens gefeiert werden. Er lebte aus 
großem Fuße und hinterläßt zahlreiche 
Schulden. 

Gesterreiay 
Wien-. Ter älteste Wiener Fiaker 

Johann Hans, recte Dinderer, hat 
,wegen einer Ziiervenlrankheit das -)lllge 
smeine Krta tenhaus aufsuchenniiissen. 
!Haas, der U Jahre alt ist und seit 54 
Jahren ununterbrochen ein und dasselbe 
s,,Zeugl"-— Nummer 225——fiihrte, er- 
i tragt sein Leiden mit unverwiistlicheni 
Humor. Er wurde vor drei Jahren vom 

Kaiser durch Verleihung des silbernen 
Verdienstkreuzes ausgezeichnet. Als 
Schnellfahrer ist er unerreicht. Er 
erzählt mit Stolz, er habe bisher nicht 
weniger als 1560 Gulden Strafgelder 
wegen Schnellsahrens bezahlt.—Jn der 
Nähe oen Ottakring fanden Schnee- 
schaufler den Maschinisten Anton 

! Matouschel, der seit Langem arbeitslos 
i war und sirli ini sreienFelde niedergelegt 
hatte um den Tod durch Erfrieren zu 
finden Matouschek wurde in s Ste- 
phaniespital überführt. 
i Bndapest. Sicherem Vernehmen 
zufolge werden die Arbeiten zur Rege- 

lung der Donau am Eisernen Thore bis 
auf die Fortschasfung der Felsen zwi- 
schen Lrsowa und dem Eisernen Thore 
zu dem vertragsmäßigen Punkt Ende 
Dezember d. J. beendet sein. 

Graz. Das Landgericht hat iiber 
die pensionirte braunschweigischeOpern- 
sangerin Karoline Fischer-Lichten wegen 
geistiger Altersschwiiche Kuratel ver- 

hängt. Tie Frau ist 89 Jahre alt und 
’to·rperlich wohl. Ihre Stimme hatte 
einst einen bezaubernden Klang und 
erzielte auch in Paris 1832 große 

s Triumphe 
P Jnngbrueh Tirolund Vorarlberg 
zusammen ziihlt 1,()l4,439 Einwohner, 
worüber 1759 Welt- und 525 Regulat- 
priester die Seclsorge ausüben. Ordens- 
leute gibt es 1546 männliche nnd 3320 
weibliche, zusammen 4866, welchein 
113 Kloster-n untergebrarht sind. 

; Lemberg Das hiesige Geschwu- 
s nengericht verurtheilte die Bäuerin 
Agnieezka stoseielecka aus Zubrza 

i wegen Gattenmordes, sowie ihren Ge- 
liebten Joseph Smolnicki und dessen 

zBruder Johann wegen Mitschuld zum 
Tode. 

Pres;burg. Baurath Enea Lan- 
franconi, der bekannte Sannnler und 
Forscher, dessen Sammlungeu alter 
Meister und tiuuserstiche auf 1,.500,000 
Gulden geschaut werden, hat sich aus 

s Gram iiber den hoffnungslosen Zustand 
seiner Frau erschosseu. 

Sza tma r. Der vierfache Raub- 
mörder Paul Francz wurde hier hinge- 
richtet. Auf dem Wege zum Rirhtplalz 
betheuerte Fruucz wiederholt seine Un- 
schuld. 

zchtveiz. 
Bern. Eine Anzahl Hotelbesitzer 

in Thun wollen den verwischen Regie- 
rungsrath ersurhen, daß er das »Rößli- 
spiel,« welches in Juterlaken eifrig 
gepflegt werde, ebenfalls gestatte.——8n 
Ospedaletti, Italien, starb in Folge 
eines Herzschlages Herr Karl Hausw- 
Blattmann, der wohlbekannte und au- 

gesehene »Herr Hauser vom (55ies3bach." 
Er war der älteste Sproß der Gasthof- 
dynastie Hauser von Wadensweih der 
Bruder der beiden Hauser vom Schwei- 
zerhof in LuzernAmzern (Hauser-Treich- 
ler und Hause1«-Spath), des Hauser 
vom tsiuruigcl und der Frau Kupfer- 
Hauser vom Steinbock in Chur, die ihm 
sänuntlirh im Tode vorangegangen sind. 

Zurich. Ter vergangene Februar 
war nach den Zusammenstellungen des 
Ziiricher meteorologischen Bureaus der 
kalteste des ganzen Jahrhunderts.——Jn 
der Zeit, wahr-end welcher der Ziirceher 
See zugefroren war, sind insgesanimt 
14 Personen aus dem Eise eingebrochen 
und ertrunten. — Die internationale 
Verbrecherbande, die 19 Angeklagte, 
meist Deutsche und Oefterreiajer, um- 
faßte, wurde in Ziiriih verurtheilt, der 
Hauptangettagte Die-sei zu dreijäh- 
riaem Ruclttliaiir. 

Sclnnyz. Einige Mitglieder des 
Schlunde di Glut-us haben nnlängst 
eine Tour iiber d:n mit gewaltigen 
Schneeniassen bedeckten Pragel in’s 
Muotothal gemacht. 

B a s e l. Folgende bescheidene Bitte 
ist im Jnseratentheil der »Einem 
Nachrichten« zu lesen: »Eine ehren-—- 
hafte Familie erlaubt sich, den sprich- 
wdrtlich gewordenen Unterstützung-J- 
und Wohlthiitigleitgsinn der loblichen 
Basler Private um vorübergehende Be- 
schaffung einer Summe von W,000 
bis l»(),0(m France gegen sicheres 
Unterpfand nnd mäßigen Zins anzu- 
sprechen. tiein Risiko. Fiir hilfreiche 
Menschensrennde Gelegenheit, einem 
edlen Werke beizustehen Ofserten te." 

Schaffklausen Der Himmel-e- 
berg-Tunnel ist bie- auf einige kleinere 
AusrauniungeArbeiten vollendet. 

Waadt. Montrenx hatte trotz des 
schlechten Winters keinen Mangel an 
(.s.lästen. Viele kamen ans dem Süden, 
wo sie mehr von Kälte zu leiden hatten 
als hier, wo iiberall gute Feizeinrichs tnngen zu finden sind. ine Menge 
Englander hält sich nur des Winterveri 
gniigene halber in Montrenr ans. 


